
Kein Schaden durch Tod des Ehemannes
O berstes G ericht, U rte il vom 13. 11. 53 -—  1 Uz 54/53

Am 29. O ktober 1947 stieß auf einer eingleisigen Bahnstrecke im E rz­
gebirge an einem unbeschrankten  Bahnübergang ein Personenzug m it 
einem L astkraftw agen zusammen. Bei diesem U nfall kam en drei Insassen 
des L astkraftw agens ums Leben. Die W itwen der tödlich V erunglückten 
erhoben Klage wegen Schadensersatz auf G rund des R eichshaftpflicht­
gesetzes sowie aus unerlaub ter H andlung der V erklagten . . .

D er tödlich verunglückte Ehem ann der K lägerin R. w ar Inhaber einer 
M etallw arenfabrik in  Sch. Die K lägerin ist als seine E rbin  M itinhaberin 
des B etriebes geworden. Sie bezieht w eiter eine U nfallw itw enrente in 
Höhe von m onatlich 40,70 DM.

Die K lägerin träg t vor, daß sich infolge des Todes des Ehem annes 
der Gewinn des B etriebes von 5000 auf 4000 DM verm indert habe. Ih r 
Ehem ann h ä tte  ih r noch viele Jah re  U n terha lt gew ähren können. Den 
ih r durch den Tod des Ehem annes verursach ten  V erm ögensschaden müsse 
ih r die V erklagte ersetzen, zum al sie n icht m ehr arbeitsfähig sei. D er 
Ehem ann h ä tte  ih r einen m onatlichen U nterha lt von 120 DM gewährt. 
Die V erklagte sei deshalb verpflichtet, ih r den D ifferenzbetrag  zwischen 
dieser Summe und dem B etrage ih rer W itw enrente zu zahlen.

Das B ezirksgericht ha t durch U rteil vom 11. Mai 1953 die Klage ab­
gewiesen, soweit die K lägerin eine Schadensrente aus dem tödlichen U n­
fall ihres Ehem annes beansprucht. A ußerdem  hat es die K osten des R echts­
streits der K lägerin auferlegt.

Das B ezirksgericht begründet seine Entscheidung im w esentlichen da­
m it, daß der K lägerin durch den Tod des Ehem annes kein verm ögens­
rech tlicher Schaden entstanden  sei. Nach den n icht w iderlegten Angaben 
der V erklagten und der A uskunft des F inanzam tes A. betrage der durch­
schnittliche Gewinn der F irm a R. in  den Jah ren  1947 bis 1951 etwa 
m onatlich 193,40 DM. D er A nteil der K lägerin betrage 50 °/», also m onat­
lich 96,70 DM. A ußerdem  erhalte  sie m onatlich 40,70 DM U nfallw itw en­
ren te . E in w eiterer Vermögenszuwachs von jährlich  70 DM ergebe sich 
aus dem E rtrage eines ih r durch den Tod des Ehem annes zugefallenen 
G rundstücks. Insgesam t beziehe sie also m ehr als den B etrag  der ih rer 
K lageforderung zugrunde liegenden m onatlichen U nterha ltsren te  von 
120 DM. Da ih r m ith in  kein V erm ögensschaden en tstanden  sei, sei die 
Klage abzuweisen.
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